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Asylheim in Schönau abgebrannt:
Hausbesitzerin unter

Brandstiftungsverdacht!
Im September 2025 brannte ein Asylheim in Schönau,

Verdächtige 40-jährige Hausbesitzerin, Prozesstermin steht
an.

Schönau, Österreich - Im September 2025 kam es in Schönau
im Mühlkreis (Bezirk Freistadt) zu einem verheerenden Brand in
einem ehemaligen Gasthaus, das als Asylheim genutzt wurde.
Bei dem Vorfall wurde das Gebäude stark beschädigt, während
16 Flüchtlinge sich glücklicherweise rechtzeitig in Sicherheit
bringen konnten. Sechs Personen mussten aufgrund des
Verdachts auf Rauchgasvergiftung ins Krankenhaus gebracht
werden, was die Gefahren von Brandereignissen in solchen
Einrichtungen unterstreicht.

Die Ermittlungen zur Brandursache ergaben Hinweise auf



Brandstiftung. Im Erdgeschoss des Gebäudes lagerten
Gartengeräte und flüssige Kraftstoffe, die als mögliche
Brandbeschleuniger fungierten. Die Polizei identifizierte eine
40-jährige Frau als Hauptverdächtige, die die Tat jedoch
bestreitet. Medienberichten zufolge befand sich die
Hausbesitzerin in einer prekären finanziellen Situation, was
angesichts der Umständen Fragen zur möglichen Motivation
aufwirft. Ein Prozesstermin wird voraussichtlich in den
kommenden zwei Wochen stattfinden, wobei Bürgermeister
Herbert Haunschmied seinen Unmut über die Brandstiftung
äußerte. Er betonte das gute Zusammenleben mit den
Asylbewerbern in der Gemeinde, was die sozialen Spannungen
in solchen Fällen insoweit relativiert.

Brandgefahr in Flüchtlingsunterkünften

Der Vorfall hat auch die Diskussion um Brandschutzmaßnahmen
in Flüchtlingsunterkünften neu entfacht. Experten warnen vor
einer erhöhten Brandgefahr, insbesondere wenn Gebäude einer
Nutzungsänderung unterzogen werden, wie etwa die
Umwandlung von Gasthäusern in Unterkünfte für Flüchtlinge. So
müssen in diesen Einrichtungen bestimmte Standards
eingehalten werden, um die Sicherheit für die Bewohner zu
gewährleisten.

Zu den Empfehlungen zählen die Installation von
Brandmeldeanlagen nach DIN 14675, die Rauchmelder in allen
Beherbergungsräumen umfassen sowie Notbeleuchtung in
Gemeinschaftsbereichen bereitstellen sollen. Des Weiteren wird
die Verwendung von Brandschutztüren der Klasse T30RS für den
Zugang zu Treppenhäusern im Untergeschoss angeraten.
Angesichts der strukturellen Unterschiede von Gebäuden und
der jeweiligen Landesvorschriften ist eine umfassende
Brandschutzkonzeption unerlässlich, um solche Tragödien in
Zukunft zu verhindern.

Die aktuelle Situation und die anschließenden Ermittlungen
verdeutlichen die Wichtigkeit von Sicherheitsvorkehrungen in



Flüchtlingsunterkünften und die Komplexität der sozialen
Herausforderungen, mit denen die Kommunen konfrontiert sind.
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